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DerneueStrassenbahntarif .DerUmtauschder/Vorverkaufsfahrscheine

DieGemeindeWienfürdieRettungsgesellschaft .DerFinanzausschuss
derGemeindeWienhat in seinerletztenSitzungnacheinemReferat
desGR. HiessbeschlossenderWienerFreiwilligenRettungsgesellschaft .
fürdasJahr1922eineSubventionvon25MillionenKronenzuzuwenden .
mVorjahrbetrugdieSubvention2 MillionenKronen.DieGemeinde
Wienstellt sichdamitandieSpitzederneuenSammelpropaganda,
dievonderRettungsgesellschaftinderallernächstenZeiteinge-¬
eitet werdenwird .DieFlüssigmachungderSubventionist andie
Voraussetzunggeknüpft,dassdieEinreichungderneuenvomAktions-¬
komitee beschlossenen Statuten der Rettungsgesellschaft nachgewie- ¬
senwird .DieDurchführungder beschlossenenReorganisationinsbe-¬
sonderedie in AussichtgenommeneSchaffungvonBezirksgruppenwird
derRettungsgesellschafthoffentlichjenebreiteGrundlagegeben,
dieihrenmateriellenAufbausichertundderausserordentlichen
BeliebtheitundUnentbehrlichkeitdiesesInstitutsdenentsprechen-¬
dendemokratischenAusdruckgi

dieStreiktagederStrassenbahner .ImFinanzausschussderGemeinde
WiengelangteDienstageinReferatdesVB. EmmerlingüberdieBezah-¬
ungderStreiktagebeimletztenStrassenbahnerstreikzurVerhand-¬

lung .DiehierübermitdenVertrauensmännernderOrganisationge-¬
führtenVerhandlungenhabendasErgebnisgebracht ,dasseineindivi¬
duelle Auszahlungan die Streikendenselbst nicht erfolgt .Dagegen
hatsichdieGemeindebereiterklärt ,denBetragvon300Millionen
Kronenfür die ErwerbungundErrichtungeiner Lungenheilstätteder
Strassenbahnerzuwidmen.DerWunsch,einsolchesRekonvaleszenten¬
heimzuerrichten,wurdeseitensderKrankenkassenschonseitJahrengehegt ,daerfahrungsgemässgeradeeingroßerTeilderStrassenbah¬
ner ,hamentlichdieSchaffner,derTuberkuloseninfektionstarkaus-¬
gesetztist .DurchdieZuwendungderGemeindewirdesnunmehrmög-¬
lichsein ,dasProjektzuverwirklichen.AufdieseWeisehatdie
letzte aus demStrassenbahnerstreikstammendeSchwierigkeiteine
wahrhaftsozialeLösunggefunden.

is GebäckpreiseindenGast -undKaffeehäusern.DerBürgermeister
hatandasBundesministeriumfürVolksernähungdasErsuchengerich¬
tet ,jeneveralteteVerordnung,mitwelcherseinerzeitdenGast-¬

rtenundKaffeesiedernbeimVerkaufvonWeiggebäckein25øiger
Preisaufschlagbewilligtwurde,ausdrücklichausuheben.Diese

Verordnungbezogsich auf das damalseengeführteEinheitsweisgebäck ,

dessenPreisamtlichfestgesetztwar.Gegenwärtighandeltessich
jedochumdasKleingebäck,welchesGast -undKaffeehäuservon
denBäckernfrei kaufen ,wobeiihnendie BäckereinenRabattvon

für das8 bis 10KStückWeissgebäckundvon80Kfür denBrotlaibge-¬
währen.DieWirteundKaffeesiedererzielenalsojetztbeimGebäck-¬
verkaufeinenunberechtigtendoppeltenGewinn.SowohldasKriegswu¬
cheramtals das städtische Marktamthabenfestgestellt ,dassdieser
ganzunberechtigteAufschlagauchdieUeberwachungderPreise
erschwert.DieAnregungdesBürgermeistersist alsowohlgeeignet,
dievertrauchendeBevölkerungvoreinerganzunbegründetenMehrbe-¬
lastungzubewahren.

des250Kronentarifesfindetbiseinschliesslich Augustbe
allenVorverkaufsstellen,nachherbis31. AugustnurimDirektions-
gebäudeIV. ,Favoritenstrasse9statt .
us der TätigkeitdesKriegswucheramtes .DasKriegswucheramtder

WienerPolkzeidirektionhatin derletztenZeitfestgestellt ,dass
das Schleichhändlerunwesen wieder überhand nimmt .Die vonauswärts
nachWienkommendenLebensmittelhändlerwerdenvielfachgleichbei
ihrer Ankunftauf denBahnhöfenabgefangenundihnenfür ihreWaren
höhereals die Marktpreisegeboten .DasKriegswucheramthat nunan

vier Tagen die Wiener Bahnhöfeüberwachenlassen ;bei diesemAnlaß
wurden5 PersonenwegenEinschränkungder Marktbeschickungmit
Strafenvonje 50. 000KeventuelldreiWochenArrestbelegt .Offen-¬
kundigen Schleichhändlern wurden 22 kg Butter ,847 Eier und 8Hühner

beschlagnahmt .Im Laufe der letzten Woche wurden 37Geschäftsleute

wegenNichtanschreibungder Preise mit Geldstrafen bis zu 30 . 000K
bestraft .AufeinemderWienerMärktewollteeinLandmannausMün¬
chendorfeintotesundeinlebendesSchweinumeinenPreisverkaufen,
der denMarktpreisbedeutendüberstieg .DieSchweinewurdendaher
beschlagnahmt,wobeisichherausstellte,daßdasgeschlachteteTier
anRotlauferkranktwar ,sodaßdasFleischvertilgtwerdenmusste.
DieweiteregErhebungenergaben ,dassder Bauerdas lebendeSchwein
voneinemLandarbeiterausMünchendorfumeinenPreisgekaufthatte ,
der das Fünffache dessen überschritt ,was der letztere seinerzeit für
das Schweinbezahlt hatte .Wegenübermässiger Preisforderungen wurden
insbesondereeine ReihevonFleischhauernundBrennmaterialhänd!ern
angezeigt,welchebeidenBerufedasstärksteKontingentanPreistrei-¬
bernstellen .EinehoffentlichvereinzeiteErscheinungbildetein
Glasermeister ,der für dasVerkittenvonFensterscheibennichtweniger
als60. 500Kforderte,welcheForderungnachdemGutachtenderPreis¬
bildungsstelledenhöchstenzulässigenPreisummehrals 50 %über-¬

schritt .

DerBaudesWasserkraftwerkesimYbbstalschreitetfort .BeimBaudes
Ybbskraftwerkeshat vor kurzemder erste Stollendurchschlagstattge -¬
funden .Esist derDurchschlagdes230MeterlangensogenanntenKiseg-¬
gerstollensnächstdemWasserschlossinOpponitz.

urchfahrtverbetin derUmgebungdesStefaniespitales.DiePatienten
desStefaniespitalesin Ottakringhattensichwiederholtdarüberbe¬
tlagt ,daßdieSchwerkrankendurchdenLärmdesFurhwerksverkehrsin

denumliegendenGassenarg belästigt würden .UeberVeranlassungder
Bezirksvorstehungdes XVI .Bezirkesundder Spitalsleitung fandnun
ein Ortsaugenscheinstatt ,bei welchemfestgestellt wurde ,daßdie
das Spital umschliessenden engen Gassen ,die Fröbel - ,Bertoli -und
Liebhartsgasse,in welchenüberdiesdasPflasterstellenweiseschad-¬

haft und holprig ist ,für den Durchzugsverkehrnicht notwendigsind - ¬
DerMagistrathat daherdie Durchfahrtdurchdie genanntenGassen
verboten .DenFuhrwerkenstehen als ErsatzwegedieReinhardtsgasse
unddieGrundsteingassezurVerfügung.
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